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liegende Kommentar V  AUm Johannes⸗Evangelium, mn dem ſich Seiſenberger aber—
mals als eminent raktiſcher Schulmann erwieſen hat Lehrer und Schüler dürfen
gleicherweiſe für dieſe neue abe danken, zuma wir einen richtigen Schul⸗
kommentar Johannes, etwa 3 ausgenommen, gar ni en ber
auch der Seelſorger ſei auf dieſe tüchtige, praktiſche, handliche, are, olide und
doch ſelbſtändige Erklärung aufmerkſam gemacht, die wir rückhaltlosempfehlen möchten, ohne Uns gerade mit jedem Detail identifizieren.Einen, enn auch nicht nb edingt notwendigen, aber doch höchſt erwünſchtengriechiſchen Text hat doch wohl jeder Der Druck iſt ſchön und deutlich; der
Tels ſehr gering.

— Florian. Dr Vinzenz ar
Introducetio historico⸗-eritica In N. libros,

CUI praemittuntur noOtae Chronologico-criticae de Palaestina
bempPOre Ohristi. Auetore adislaus Babura. Esztergom IN
Hungaria. 1910 Typis Gustavi Buzarovits. 80⁰ XVI 404
In  CV Originalleinwd. I un Halbleder Zu Abeu
in Ungarn beim Verfaſſer, EX:tra Hungariam bei Qyer & Co mn
Wien

Der Graner Exeget bietet un dieſem äußerſt

* ſorgfältig gedruckten Bucheen Theologieſtudierenden einen verläßlichen und hinlänglich ausführlichenLeitfaden für das neuteſtamentliſche Bibelſtudium dar, der neben den notwendigbeſprechenden Fragen ziemlich vieles enthält, das man un anderen ſpeziellenEinleitungen Neuen Teſtament vergebens en würd E darf dem Ver
faſſer Uum Verdienſte angerechnet werden, daß in einem eigenen geſchichtlichen Teile 1—63) die Meſſias⸗ und Heilandshoffnungen bei V  I.  Uden und
Heiden und ihre Quelle darlegt, die Geburtsdaten mit einer elativ ausführ⸗lichen Begründung Us der Profangeſchichte und Daniels Jahrwochen 3ufixieren ſucht, die Erfüllung der Weisſagungen In Jeſus aufzeigt, die Fragennach der Dauer des Lehramtes Jeſu und den * des letzten Abendmahlesſorgfältig beſpricht, wobei überall eln ſelbſtändiges Urteil ällt des
Herodes 753 Chr.) Geburt De

ſu 75  N A. U. (2 Chr.); 15 ahrdes Tiberius (28/29 Chr.); Taufe ꝗũ

eſus Im 16 93  ahre des
Tiberius nner  6 783 (30 Chr.); Tod Je

ſu Nisan 786
(33 Chr.), während die Juden das Paſcha verſchoben. Der Paragraph über die
„Brüder des Herrn“ iſt beſonders gUt gelungen und die ſehr ſorgfältige nopſe der
evangeliſchen Berichte kann NUULr begrüßt werden Daran ſchließt ſich liber II
Palaestinda tempore Christi. D  Ie geographiſchen, politiſchen und religiöſen Zuſtände werden darin UÜUberſt beſprochen Liber II1 et handelt den
gewöhnlichen Materien einer 9  ntroduktion, wobei namentlich die ſorgfältigenLiteraturangaben hervorzuheben ind Meines Erachtens iſt nur die ſynoptiſcheFrage und das johannäiſche Problem den Zeitbedürfniſſen nicht gan,  5 ent⸗
prechend und die Text⸗Geſchichte und die Kritik 5 kurz eraten. Eine
Zugabe dagegen iſt die Beſprechung der Inſpirationskämpfe der Gegenwart.Babura iſt entſchieden konſervativ. Die Modernen ſagen manches Wahre, im
übrigen ber gehen ſie viel eit Eine Präziſierung der renzenles mn allem ein ehr Buch Dr Vinzenz *t  —

0) Die Pflichten des Ehelebens Eine Kundgebung Sr Eminenz
des hochwürdigſten Herrn Dsiré Joſef Kardinal Mereier, Erzbiſchof
von Mecheln Uund Primas von Belgien. Ins Deutſche übertragen mit
Genehmigung SOr Eminenz von Bernh. Bahlmaun Mit

—.— Kevelager. utzon & Bercker 8 40 M
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Mit ſeltenem Freimut berührt Kardinal Mercier in dieſem Hirten⸗
modernen Geſellſchaft, den Neomal⸗ſchreiben eine der gefährlichſten Unden

chen Landen immer mehr ich breitthuaſianismus, der leider auch In deut allzu deutlich beweiſen.macht, wi die neueren ſtatiſtiſchen Erhebungen Mercier die Pflichten derIm erſten Teile des Hirtenbriefes behandelt
Eheleute, während im weiten Teile Grundſätze ber eine geſunde und
und kräftige Erziehung der minder aufſteUlt und den Eltern Mut und Troſt
un Erfüllung ihrer Standes pendet

Leider müſſen wir die Brofchüre auch für Unſere Gegenden empfehlen;
denn die ur vor reichem Kinderſegen iſt längſt ni mehr nur eine ſpezifiſch
franzöſiſche Krantheit, X ondern beherrſcht auch bei Uuns ito ˖chon weite Kreiſe
ſonders (u Beichtvätern ird dief Schrift vorzügliche Dienſte leiſten.

St. Florian. Ur Gottfried Schneidergruber.
11) Nova decreta de sponsalibus et matrimonio CGuUl

declarationibus authenticCcis. Pextum edidit Et notulas
adjecit Dr. Carolas Klefer., Theologiae ralis et Pastoralis
Protessor. Eystadii 1910 VPIĩ Broenner 3 —0 Seitz) 8⁰
16 2 — 2

Das Schriftchen nthält, Pie ſchon ——— ein (V.  Titel anzeigt, en Text der
Ehedekrete 77 Provida“ und * temere und auf dieſe Dekrete

ſich beziehenden Entſ cheidungen der Konzils-Kongregation vom Februar,
2 März und —

Aꝗ Juli Zur Erklärung ſind Urze leichtverſtändliche
Anmerkungen Unter dem Striche beigegeben. en Schluß bilden „Novae legis

Von dieſen Korollarien iſt dasSumilllad capita Corollaria Dro Germanis“
baptizatozweite, die Sponſalien betreffende Sponsalia cathohei

81 1N GermaniaAcatholico Oul fuüult Semper talis) indigent forma.
ambo) Atl ibidem spondent unrichtig: denn die Konſtitution „Provida“
bedeutet nulr eine Ausnahme für Miſchehen, die von in Deutſchland Gehborenen
daſelbſt formlos eingegangen werden, nicht ber bezüglich der Verlöbniſſe
(gl Anmerkung 49  „ 8  8 110

Wegen des kleinen Umfanges eignet ſich das Schriftchen vorzüglich als
Einlage In jene Lehrbücher des Kirchen⸗, bezw Eherechtes, die die ehe
rechtlichen Beſtimmungen noch nicht enthalten.

Dr Gottfried Schneidergruber.
12 Die Moral In ihren Beziehungen zur Medizin

und Hygiene Von Dr med Georg Urble. III U. Bd
Das geſchlechtliche Leben Berechtigte Ueberſetzung nach der ehnten
Auflage der franzöſiſchen Ausgabe von Or med Wilhelm
Hildesheim. 1910 Borgmeyer. U. 09 V 202 V Preis
Pro Qn. M 2.50 —3.—

irklichen Bedürfniſſe derDas vorliegende Werk entſpricht einem
Es bildet den letzten eilKenntnisnahme On ſeiten der berufenen Stände.

eines größeren Werkes RAQus der 2  er eines franzöſiſchen Arztes. den
katholiſchen Prieſter beſonders anſpricht, iſt der eminent katholiſche —  nn,  VO
m dem das Buch geſchrieben iſt und der hohe ſittliche Ernſt, der das anze
durchweht. Der Verfaſſer, der infolge ſeiner Berufetätigkeit auch die Schatten
ſeiten und Verirrungen des menſ

en Lebens Nur allzu ſehr ennt, will ehen
noch retten, Wwas retten iſt Us der un!  Au des modernen Sodoma und
Gomorrha. Für die korrekte kirchliche Auffaſſung und theologiſch richtige Be
handlung des Gegenſtandes ſpricht nicht bloß der Umſtand, dah ge Ulte Theo
ogen in das Werk Einſicht genommen, ſondern auch, daß nicht wenige Biſchöfe
Frankreichs den Verfaſſer mit dem höchſten Lobe auszeichneten. Zu en 6  on
und anſprechendſten Kapiteln zählen wir olgende: Die Jungfräulichkeit, die


